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Dokumentierter Gesprächsprozess 
+ 

Ärztliche Bestätigung von 
Einwilligungsfähigkeit & Verständnis 

ê 
„Informed Consent“ erfüllt 

ê 
Validität (=Verlässlichkeit) der PV  
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Probleme der Patientenverfügung im Notfall 
•  Zu umfangreiches Dokument 
•  Keine spezifische & differenzierte Festlegung für Notfälle 
•  Festlegung für Notfälle i.d.R. gebunden an Prognose 

ð in Akutsituation meist nicht abschätzbar! 

•  Medizinische Routinen 
➭  Patientenwünsche nicht angemessen berücksichtigt 
➭  ungewollte Über- und Untertherapie 

Notwendig (v.a. für Senioreneinrichtungen) 
•  Knappe, präzise & differenzierte Festlegung über 

lebensverlängernde Maßnahmen im Notfall 
•  Grundlage: aktueller Gesundheitszustand 
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Vorteile der HAnNo 
•  Umsetzung allgemeiner Präferenzen in der PV in 
•  knappe, präzise Festlegungen für den Notfall 
•  auf Basis des aktuellen Gesundheitszustands mit 
•  einfacher Anpassung an Krankheitsverlauf 
•  durch Betroffenen / gesetzlichen Vertreter 
•  in Absprache mit behandelndem Arzt 
•  verfügbar bei Behandlungsentscheidung 
➭  effektive Berücksichtigung von Behandlungswünschen 

im Notfall! 


